
Liebe Kinder! 

Dieses Mal sind wir einen Tag spät dran, dafür möchten wir um 

Entschuldigung bitten. Dafür konnten sich aber einige am Mittwoch 

endlich mal wieder sehen. Wir hoffen, ihr hattet genauso viel Spaß wie wir! 

Lasst uns trotzdem schauen, wie die Geschichte weitergeht: 

König David hatte richtig böse Dinge getan und Gott hatte ihm ausrichten 

lassen, dass es deswegen zu schlimmem Streit in seiner Familie kommen 

würde. David selbst hatte durch sein Handeln mit Batseba ja schon eine andere 

Familie zerstört. Dieses Denken, wo man sich selber und seine Wünsche in den 

Mittelpunkt stellt, kam auch bei seinen Kindern vor. Mit so vielen Frauen hatte 

er natürlich auch viele Kinder. Und so kam es bei manchen Geschwistern zu 

heftigen Auseinandersetzungen, die sogar dazu führten, dass ein Sohn Davids 

einen anderen umbrachte. Der Sohn, der das getan hatte, hieß Absalom. 

Daher floh Absalom vor seiner Familie. 

Nach einiger Zeit ließ es David zwar zu, dass er wieder nach Hause kommen 

durfte, aber er wollte Absalom nicht wirklich sehen. Das Verhältnis zwischen 

Vater und Sohn war sehr schwierig. Obwohl er sein Sohn war und David ihn 

lieb hatte, konnte er nicht einfach darüber hinwegsehen, dass er durch 

Absalom einen anderen Sohn verloren hatte. 

Auch für Absalom war die Beziehung natürlich nicht leicht. 

Warum genau er das tat, was er tun sollte, verrät uns die Bibel nicht. Aber 

Absalom plante einen Aufstand, um selber König zu werden; einen Aufstand 

gegen seinen eigenen Vater! 

Über einige Jahre hinweg erschlich er sich das Vertrauen von vielen Menschen 

im Volk Israel und er wurde sehr beliebt im Land. 

Schließlich kam der Tag, an dem er stark genug war und er ließ im Land 

verkünden, dass er bald zum König gekrönt werden würde. 

Als David das hörte, nahm er seine Familie mit und floh aus Jerusalem. Viele 

andere Familien und Kämpfer, die treu zu David standen, folgten ihm. Keiner 

wollte, dass es in der Stadt zu einer blutigen Schlacht käme. 

Die ganze Situation war sehr chaotisch. Absalom fing an, nach David und seinen 

Anhängern zu suchen. Gleichzeitig hatte er einen Berater bei sich, der ihm 

absichtlich schlechte Ratschläge erteilte, weil er heimlich auf Davids Seite war. 

Und so fing es an, dass der große David, König von Israel, in seinem eigenen 

Land wieder auf der Flucht war, diesmal allerdings nicht vor Saul, seinem 

Vorgänger, sondern vor seinem eigenen Sohn. 

  



Wie es mit der Geschichte weitergeht, erfahrt ihr nächste Woche. 

Heute wollen wir mal ein Spiel kennenlernen, bei dem es auch um einen 

‚aufmüpfigen Kerl‘ geht: nämlich den Pik-Buben. 

Ihr braucht nur ein normales Kartenspiel und mindestens 3 Spieler insgesamt. 

Solltet ihr daheim nicht genügend sein, dann ladet einfach noch ein/zwei 

Freunde ein! 

Spielregeln: 

1. Aus dem Kartenspiel werden Herz-, Karo- und Kreuz-Bube entfernt: nur 

der Pik-Bube verbleibt im Spiel. 

2. Man verteilt alle Spielkarten auf die Spieler. 

3. Jeder Spieler legt in die Tischmitte alle Kartenpaare, die er bilden kann: 

ein Paar entspricht 2 Karten derselben Farbe und desselben Werts.    

Beispiel: Herz-As und Karo-As / Pik-Zwei und Kreuz-Zwei. 

4. Reihum ziehen die Spieler eine Karte aus dem Spiel ihres linken 

Nachbarn. Können sie ein neues Paar bilden, legen sie es in die 

Tischmitte und ziehen eine neue Karte. Wenn nicht behalten sie die 

Karte und der nächste Spieler ist an der Reihe. 

5. Wer zuletzt den Kreuz-Buben hat und mit ihm kein Paar mehr bilden 

kann, hat verloren. 

(Regeln von der Seite www.schule-und-familie.de übernommen) 

 

 

Außerdem haben sich schon viele angemeldet, aber es dürfen noch mehr! ;) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte meldet euch online, auf unserer Homepage, an! Dort findet ihr auch noch 

mehr Informationen. 

http://www.schule-und-familie.de/

